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Der Anteil der Schülerinnen und Schüler ohne Berufsreife ist im letzten 
Schuljahr leicht gestiegen. Die erhöhte Anzahl ergibt sich hauptsächlich 
aus dem Anstieg der Schülerinnen und Schüler mit 
Migrationshintergrund, die am Ende der Jahrgangsstufe 9 keinen 
Schulabschluss erreicht haben. Der Anteil an Jugendlichen 
nichtdeutscher Herkunftssprache unter den Schülerinnen und Schülern 
ohne den Abschluss der Berufsreife hat sich in den letzten zwei Jahren 
von 11,6 Prozent im Schuljahr 2022/23 auf 15,8 Prozent im Schuljahr 
2024/25 erhöht. Insgesamt verließen 1.516 Schülerinnen und Schüler 
am Ende des Schuljahres 2024/25 die Schule ohne einen bundesweit 
anerkannten Schulabschluss. Das ist eine Quote von 10,4 Prozent. Im 
Schuljahr 2023/24 lag die Quote bei 10 Prozent. Damit rangiert 
Mecklenburg-Vorpommern im Ländervergleich auf Platz 11. „Diese 
Zahlen können uns keineswegs zufriedenstellen“, so Bildungsministerin 
Simone Oldenburg „Unser Ziel bleibt es, dass die Zahl der Schülerinnen 
und Schüler ohne Abschluss wieder sinkt. Deshalb haben wir einen 
Maßnahmenplan aufgelegt.“ 
 
Das Programm „Auf dem Weg zum Schulabschluss“ eröffnet 
Schülerinnen und Schülern Perspektiven, einen Schulabschluss zu 
erreichen. 
 
• Ein neues Frühwarnsystem greift, wenn die Gefahr besteht, dass eine 
Schülerin bzw. ein Schüler nicht versetzt wird. Schulen informieren 
daraufhin die Eltern und beraten sie zu Fördermöglichkeiten. 
 
• Das Produktive Lernen und die Berufsreife dual verknüpfen Schule 
und Arbeitsleben und motivieren Jugendliche auf diese Weise. 
Schülerinnen und Schüler lernen gleichzeitig in der Schule und in 
einem Betrieb. Im vergangenen Schuljahr haben insgesamt 669 
Schülerinnen einen Schulabschluss dadurch erreicht. Diese Lernformen 
werden zum neuen Schuljahr 2026/2027 als „Praxisorientierte 
Berufsreife“ zusammengeführt, um die Anzahl der Schülerinnen und 
Schüler mit einem Schulabschluss. Bisher konnten Schülerinnen und 
Schüler, erst wenn sie das Klassenziel zweimal nicht erreicht haben, am 
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Produktiven Lernen teilnehmen. Diese Zugangsbedingungen passen 
wir an, sodass künftig Jugendliche, die 7 Schulbesuchsjahre vorweisen 
können bzw. 14. Jahre alt sind, das Angebot nutzen können. 
 
• Über ein Freiwilliges 10. Schuljahr an Regionalen Schulen und 
Gesamtschulen haben mehr Schülerinnen und Schüler die Chance auf 
einen bundesweit anerkannten Schulabschluss. Das Angebot richtet 
sich an alle, die mehr Zeit zum Lernen brauchen. Im Schuljahr 2024/25 
haben 309 Schülerinnen und Schüler über das Freiwilliges 10. 
Schuljahr die Berufsreife erlangt. 
 
• Das Land stärkt die grundlegenden Kompetenzen von Schülerinnen 
und Schülern in den Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch. Sie 
bilden die Voraussetzung für erfolgreiches Lernen. Die neuen 
Stundentafeln sind seit dem Schuljahr 2025/2026 für alle Schulen 
verbindlich. 
 
• Mit dem Startchancen-Programm unterstützen der Bund und das 
Land Schulen, an denen Schülerinnen und Schüler mit schwierigen 
Startbedingungen lernen. Zehn Jahre lang erhält Mecklenburg-
Vorpommern jährlich 17 Millionen Euro vom Bund. Weitere 17 
Millionen Euro stammen vom Bund und von den Schulträgern.  
 
Positiv zu vermerken ist, dass im Vergleich zum Vorjahr mehr 
Schülerinnen und Schüler die Schule mit den Schulabschlüssen der 
Mittleren Reife und der Berufsreife verlassen haben. Die Mittlere 
Reife erreichten 6.034 Schülerinnen und Schüler, das ist eine Quote 
von 41,4 Prozent. Die Berufsreife haben 2.032 Schülerinnen und 
Schüler erlangt, das ist eine Quote von 13,9 Prozent. „Ein 
Schulabschluss erhöht ganz wesentlich den Start in ein erfolgreiches 
Berufsleben. Wichtig ist, früh mit der Förderung zu beginnen. Wir 
stärken deshalb schon in der Grundschule die Kompetenzen in den 
Fächern Deutsch, Mathematik und Englisch. Sie bilden die Grundlagen, 
um weiteres Wissen erwerben zu können“, sagte Bildungsministerin 
Simone Oldenburg.  
 


